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im Duabrat ftarf und Läßt fie nach oben und unten achtedig
verjüngt zulaufen.  Dben und unten ‚erhält fie Zapfen, bie. man
entweder gleich daran anfchneibet (Fig. A4.u-2.), oder au) mit
eifernen verfieht, die dann in eine ebenfalls -eiferne Pfanne ge-
feßt werden.

Konftruftion Des Rumpfes und des Schupes.
$. 12. Der RumpfiA und B (Fig. 14.) wird in der Regel

3 Suß ho, 23 bis 3 Fuß breit und verfüngt. nad) unten zu
gefertigt, fo daß unten nur 12 bis 18 Zoll übrig bleiben. Er
tird gewöhnlich aus eishenen oder Fiehnenen, 4 bis. einzölligen
Brettern mit eingefehobenen Leiften und mit Zinfen sufaınmen-
gefegt, wie in Fig. 14. A und B bargeftelft if.

Der Schuh Q (Fig. 15.) wird 26.bis:30 Zoll lang, in
den Seiten 20 bis 22 Zoll: breit, in den Seitenwänden 6 bis
7 300 body umd ebenfalls, wieder Rumpf, son zölligen Brettern
mit Zinfen zufammengefest und fo weit gemacht, daß en, wenn
er angebracht ift, auf jeder, Seite nody 2 bis 1 Zoll Spielraum
behält; ‚hinten erhält er-eine Höhe won A bis 5. Zolk, Das
vordere Stüd a (Fig. 15.) wird gewöhnlich. .aus einer dreiz big
vierzöffigen Bohle gemacht, und man bedient fi: überhaupt zu
dem ganzen Schuhe des eichenen Holzes. Das vordere Stüda
muß fon deshalb fo ftarf gefertigt werben, um «ben Röhe-
nagel © daran zu befeftigen. Mit den Ringen SS wird leßte-
rer, wie früher erwähnt, an bie Numpfleiter gehängt und mit
den yordern an bie worhin befchriebene Winde d (Fig. 17.).

Konftruftion der Aumpfleiter und ber Gewinde,

$. 13. Die Numpfleiter (Fig. 17.) befteht, wie wir in
$. 11. gefehen haben, aus zwei Bäumen aa, die durch) zwei
Riegel bb mit einander verbinden find, fo dag ber Rumpf A
(Fig. 14.) in diefen vier Stüden eingefehloffen und feftgehalten
wird. Ihre Länge ift verfchieden, fie richtet fich nad). der -Ent-
fernung der Dreh- und Numpfftehen (Fig.u. 4.) Sie be
fteht gewöhntich aus 33 bis 4 Zoll im Quadrat ftarfen eichenen
Holze. Fig. 17. ftellt die Ausarbeitung dar. Der vordere Nie-
gel erhält bei cc zwei Einfihnitte, in welche die vorderen, früher
erwähnten Riemen DT, die vom Schub nad der Winde d


